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erwadyjenden Koften dem 3u, der den Cinjpruch erhoben hat. Andernfalld jind fie
von ber Staatsfajje zu tragen.
Artifel II.

Daz Minifterium ded Jnnern wird ermdchtiat, den Text bes Gefebes, betreffend
die Unterhaltung und Kbrung der Juchtbullen, wie er jich aué dem gegenwdrtigen
Gefes ergibt, durch) dag Gefet- und Lerordnungéblatt befannt ju madjen.

Artifel III.

Diejed Gejes tritt am 1. April 1913 in Kraft.

Gegeben am 15. Mirz 1913.

Sriedridy Auguit.
Shriftoph Gray Visthum v, Editadt.

Nr. 18, Befanntmachung

ves AWortlautes ded Gefetzes, die Unterhaltung und Kodrung
per Judtbullen betreffend;

pom 15. MWdry 1913.

S)qu Grund der Crmdadhtiqung in Artifel IT des Gejebes vom 15. Wdry 1913 Fur
Anderung des Gefeses vom 30. April 1906, die Unterhaltung und Korung der Jucht-
bullen betreffend (®.- u. BL.-BL &. 75), wird der Wortlaut des Gejetes, die Unter-
haltung und Kirung der Fuchtbullen betreffend, in der vom 1. April 1913 an geltenden

Fajjung nadyjtehend befannt gemadht.
Dresben, am 15, Mirz 1913, T~
WMinifterium ded Jnnern.
Gray Visthum v. Gdijtdadt.
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Gelef,
oie Unterhaltung und Korung ver Jud)tbullen betveffend.

AN

Abfcynitt 1.
Die Haltung der Judytbullen.

§ 1. Die Bejdhaffung und Unterhaltung der Fuchtbullen, jowie der hierfiir
nbtigen Cinrichtungen liegt in jeder Gemeinde, mit Cinfdhluf ber felbftindigen Guts-
begirfe, den Befibern der vorhanbdenen Kithe und iiber ein Jahr alten Kalben ob und
ift gundchit ber freten Vereinbarung anfeimgegeben.

:% § 2. (1) Geniigen bdie Hiernac) beteiligten BViehbejiter den nach diefem Geies
ihnen obliegenben Verpflidhtungen nid)t oder nicht volljtindig, o jind fie sum Swede
per Bejdhaffung und Unterhaltung der erforderlichen Bullen nach folgenden Be-
jftimmungen ju einer Vullenhaltungd-Genojfenidhaft ju vereinigen.

(2) Eingelne BViehbejiter, welde die fiir ihren eigenen Viehbejtand erforderlichen,
nach § 13 Abfag 1 angefdrten Bullen jelbit halten oder ihre Kithe nicht deden lajfen,
jfind von der Verpflichtung jum Eintritt in die Genojfendhaft befreit. Die Entjcheidung
bieriiber erfolgt im Streitfalle gemdf § 3 Abjdike 2 big 5.

§ 3. (1) ©3 fteht jebem Dbeteiligten Viehbefiber zu. dben Antrag auf Crrichtung
etner Bullenhaltungé-Genojjenjdaft bei der Gemeindebehdrde ju ftellemn.

(2) Diefe (in Stidten mit Revidierter Stadteordbnung der Stabdtrat, in mittleren
und fleinen Stdbten der Stadtgemeinderat, in Landgemeinden der Gemeinderat)
hat iiber den Antrag zu entfcheiden, infoweit jelbjtindige Gutsbezirte beteiligt find,
im Einbernehmen mit den Gutzherridaften. Kommen im lehteren Fall iiberein-
ftimmende Befchliifie nicht zujtande, jo enticheidet die der beteiligten Gemetnbdebehirde
vorgefette Aufjichtabehirde.

(3) Gegen biefe Entiheidbungen finbet innerhald 14 Tagen der Nefurd an bdie
ber beteiligten Gemeinde- ober der Wuffichtsbehorde vorgefeste ndcdhfte Auffichte-
behirbe jtatt. Diefe entjdheidet endgiiltig itber dben NRefurs.

(+) Jn allen nach diefem Paragraphen zu beurteilenden Fdllen erfolgen die Ent-
fdheibungen der Amtshauptmannichaft unter Mitwirfung desd Vezirfsausdjchujjes, die
Cntichetbungen dber Kreizhauptmannidhaft unter Mitwirfung ded Kreidausfdhuijes.
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(5) Gehort dem Vegirfeausdichuf ober Kreidaudfdhuf ein geeigneter landivirt-
{dhaftlicher Sadyperftindiger nidht an, jo ift ein foldher nad) Gehor-eined Fiir den
amté- ober freidhauptmannidaftlichen Bezirf zuftandigen landwirtjdaftliden Kreis-
bereing ju den Beratungen zuzugiehen.

(¢) Wird ein Antrag auf Errihtung etner Bullenhaltungs-Genojjenjchaft nicht
geftellt, jo ijt dic Gemeindebehirde nach) Gehor beteiligter Biehbefiker verpflichtet, hie
Errichtung einer jolchen zu befchliefen, falls bierfiir ein Vediirfnisd vorhanden ijt.
Hierbet finben die Veftimmungen i Abfak 2 b8 5 nmwendung,

§ 4. (1) Die Bullenbaltungs-Genoffenfdaft hat dbie Redyte einer jurijtijchen
Lerjon.  Fiir jedbe Bullenhaltungs-Genojfenichaft wird durd) bie Gemeindebehirde
aus ber Mitte ber beteiligten Viehbefiger nach deven Gehir alljahrlich ein aus minbdejtens
dret Mitgliedern beftehender Ausjchufy gebildet, der die Gejdhifte der Genojfenichaft
fithrt, insbefonbdere iiber die notwendigen Unidaffungen und Einrichtungen, den
Sojtenaufmwand und dejfen Dedung bejchliefit. Das Amt eined Ausidufmitgliedes
ijt e Ehrenamt.

(2) Auferdem jind Erjapmdnner ju wahlen, de nad) einer bet threr Wah! feijt-
sujesenden Reihenfolge an Stelle vorzeitiq ausjdjeidender Mitglieder in den Ansjchuf;
etnzutreten Haben. _

(¢) Wegen dez NRechtes zur Ablehnung oder Niederlequng des Umtes eined Aus-
idhupmitgliedes gelten diefelben Grundiige, die durch die Gemeindeordbnungen fiir die
Ablehnung oder Nieberlequng eines Gemeindeamtes vorgefchrieben find. Uber das
Lorhandenjein von Ablehnungsgriinden entjdjeidet auf einen innerhaldb 14 Tagen
von der WMittetlung der Wabl ab erhobenen Cinfpruch, forett diefer nicht furzerhand
jettens ber Gemeindebefirbe Erlediqung findet, enbdgiiltia die Genreindenufjichts-
behisrde.

(4) Sind felbitindige Gutsbesirfe beteiligt, o ift jede Gutsherridhaft beredhtiat,
mm Ausfchuife vertreten ju fein.

§ 5. (1) Der BVorjigende ded Auzichufjes wird von deflen Mitglicdern getdnhlt.
Cr vertritt die Bullenhaltungs-Genoffenjchaft nach) aupen. Der Auzjduf; bejdlieft
mit Stimmenmelhrheit. Bei Stimmengleichheit entjcheidet die Stimme ded Vor-
figenden. Der Ausfdhuf hat tir feine Titigleit eine Gejchdftsordnung aufzuitellen,
bie ber Genehmigung der Gemeindebehbrde und, tnfoweit felbjtindige Gutsbesirte
beteiligt jind, ber Fuftimmung der Gutsherrichaften bebarf. Kommt eine Einigung
iiber pie Crtetlung der Genehmigung nicht zuftande, jo ijt die Entjdheidung nad) § 3
Abfa 2 big 5 herbeizufiihren.

(2) Dasjelbe Verfahren greift bet Abdnderungen der Gejcdhiftsordbnung WPlak.
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§ 6. (1) Bur Dedung ded der Bullenhaltungs-Genojfenicdhajt entjtehenden Auf-
wanded fann der Audjcdhufy die Erhebung von Sprunggeldern und, infoweit deren
Ertrag fomie etmaige jonjtige Einnahmen nid)t ausdreichen, die Erhebung von Nm-
lagen anorbnen, die auf bdie beteiligten BViehbefiger nad) BVerhdltnis thres jemeiligen
Befibftandes an Kihen und iiber ein Jahr alten Kalben 3u verteilen find. (iber den
Seitpunft, welcher fiir die Fejtjtellung dbes Vefigjtandes makgebend ijt, Hat die Ge-
jchiaftsordbnung Bejtimmung zu freffen.

(2) Der Ausjchuiy hat alljafhrlich Rechnung 3u legen und die Redynung 14 Tage
lang fiir die betetligten BViehbejifer auszulegen. Das idfhere hieriiber bejtimmt die
Gejchdftaordnung.

(s) Die Beitretbung der Sprunggeldber und ber Winlagen erfolgt in derjelben
Weije wie bie dber Gemeindeabgaben.

(+) Metchen die bem Auzjdhujfe zur Verfilqung jtehenden Mittel nicht aus, um
die laufenbden Ausgaben zu deden, jo jind dbie erforderlichen Vorfdyiifje aus der Ge-
meindefajje beziehentlich durd) die Gutzherrichaft u letften, und zwar nad) dem Ver-
haltnijje des jur BVullenhaltungd-Genojfenjchaft gehorenden Vejibjtanded an Kiihen
und Kalben in der Gemeinde und in dem jelbjtindigen Gutdbezirfe. Die geleijteten
Roriiiffe find demnddhit zuriidzuzahlen.

§ 7. (x) Der Ausjchup bejd)liept davitber, ob die Vullenbhaltung in eigener Ver-
mwaltung bejorgt oder durch jchriftlichen Wertrag an einen oder medreve juverléjjige
Biehbefiger vergeben werben joll.

(2) Die n vorausbejtimmten Jettrdumen abwedjelnde Ubertragung an vers
jchiedene BViehbejier (Meihehaltung) it unjtatthaft. Die Vergebung an den Mindejt-
fordernden 1jt nur dann zuldfjig. wenn dicjer volle Gewdbr fiir eine ywedentiprechende
Bullenhaltung bietet.

§ 8. (1) Gegen Vejdliiffe des Ausjchufjes jteht den Veteiligten btnnen 14 Tagen
pie Verufung auf die Entjcheidbung der Gemeindebehirde yu. Dieje erfolgt, joreit
felbftinbige Gutsbezirfe beteiligt {ind, im Cinvernehmen mit den Gutsherridhaften.
Hierbei finden die BVorjdyriften in § 3 Abjag 2 bis 5 Anivendung.

(2) Jach diejen Vorfdyriften ijt die Entjdhetdbung auch dann herbetzufithren, wenn
Bejdhliiffe des Ausfchuifed itberhaupt nicht zuftanbde fommen.

(¢) DerAusfdyuf unterjteht ver Aufjicht der Gemeindeaufjichtabeldrde, in Stadten
mit Hevidierter Stabteorbnung der Aufficht des Stabtrated. Hierbet hanbdelt dex
Stabdtrat, joweit die Beteiligung ded Vertreterd einer Gutsherrjdaft m Betracht
fommt, im Einvernehmen mit leterer, wobei im Mangel ciner Cintqung § 3 Abjak 2
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Sap 2 Amvendung findet. Die Auffidhtsbehdrde fann aud etnem widhtigen Grund
einzelne Ausicdhufmitglieder von threm Amt entheben.

o

§9. (1) Gine Dullenhaltungs-Genojfenichaft fann durd) iibereinjtimmende,
joweit felbjtindige Gutsbezirfe in Frage fommen, je tm Cinvernehmen mit der Guts-
herrjchaft gefafte Beidliiije der beteiligten Gemeindebehdrden auf mehrere Gemeinde-
bezirfe erjtredt werden. Hierbet findet tm Mangel einer Einiqung zwijcdhen Gemeinde-
Dehirde und Gutsherrjidaft § 3 Abjag 2 Sals 2 Anwendung.

(2) Auf die mehrere Gemeindebezirfe umfafjenden Bullenhaltungsd-Genoffen-
idhaften finden die Worfdriften entjprechende Anmwendung, die nacd) diefem Gefese
fiiv die Genojjenjchaften tn etnzelnen Gemeindebegirfen gelten. Soweit in diejen
Borjdyriften die Entjchliefung der Gemeinbdebehorde, erforderlichenfallz im Cinver-
nefhmen mit der Guisherridaft, vorgefehen ijt, tritt an deren Stelle dbie Cinigung der
betetligten Gemetndebehorden und Gutsherrichaften durd) iibereinftimmende Be-
jchlitffe. JIn diejer Weije fann aud) die gejonbderte Wabh! je eined Bruchteild dber Wkit-
gliederzabl dez Ausjchuijeds durc) die einjelnen beteiligten Gemeindebehirden fejt-
gefeft werden. Kommt eine Cinigung nidht zujtande, jo geht die Entjdjeidung an die
nachite gemeinjame Aufjichtebehorde iiber. Lebtere itht aud) dbie Jujtandigfeit der
Gemeindeaufjichtsbehirdbe tin Sinne von § 4 Abfa 3 und § 8 Abfas 3 aus. Fallg jich
jedoch etne Bullenhaltungd-Genoffenjdhaft auf mehrere Gemeindebezirfe in ver-
jdhiedenen Amishauntmannicdyaften, und jwar entweder innerhalb ded gleichen odex
tnnerhalb mehrerer freizhauptmannjdaftlicher Bezirfe erjtredt, ohne daf eine Stabdt
mit Revidierter Stidteordbnung beteiligt 1jt, jo hat im erfteren Falle die Kreidhaupt-
mannfchaft. im leBteren Falle bas Minifterium ded Jnnern etne der beteiligten Amta-
hauptmannichaften mit Wahrnehmung der Obliegenheiten der nddyjten gemeinjamen
Aufjidhtebehorde zu beauftragen. Jjt tm zweiten Fall eine Stadt mit Revidierter
Ctadteordnung beteiligt, fo hat dad Minifterium ded JInnern eine Kreidhauptmann-
jchaft mit dem gleichen uftrage zu verfehen.

§ 10, (1) Unter bejonderen Werhdltnijjen fomnen einzelne Viehbefiger auf
Antrag bet der Gemeindebehorde von der Teilnahme an der Bullenhaltungd-Genofjen-
jchaft auf bejtimmte Zeit entbunden werbden.

(2) Die Entichetbung hieritber erfolgt gemdf § 3 WUbfa 2 bid 5.

§ 11. Das DMinijtertum ded JInnern fann auf Antrag Gemeinden. in denen nad
fetnem Erntefien ein jiichteriiches Jnterefje nicht vorliegt nder jonjt audreichend gemwahrt
tit, ober tn benen die Vejhaffung und Unterhaltung der Bullen bejonderen Schmierig-
feiten begeqnen wiirde, von den Vorfdriften diefes Gefeses auf beftimmte Jeit
befreten.
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§ 12. (1) Ginem 2Antrag auf Aufldjung einer Vullenhaltungs-Genofjenjdaft
parf nur bann jtattgegeben mwetben, wenn mindejteng zmwet Drittel ber beteiligten
Liehbefiger died mwiinjdhen und die Gemwihr dafiir gegeben ijt, daf die BVejchaffung
und Unterhaltung der erforderlichen Fuchtbullen aud) ohne eine joldhe Genoifenjchaft
gefichert fein werbe.

(2) Uber einen jolchen Antrag wird gemdp § 3 Abjas 2 bid H entjdyieden.

(3) Das bet der Aufldjung vorhandene BVermbgen ift junddhit jur Berichtigung
etivaiger Schulben unbd zur Erfiillung fonftiger Verpflichtungen der Genojfenfdaft
ju berwenbden. Goiveit dad Vermibgen hierzu nid)t audreicht, ijt der erforberliche
Betrag nod) durd) Umlagen aufjubringen. Dad hiernad) verbleibende Vermigen
wird unter die WMitglieder der Genofjenjcdhaft nad) bem Verhiiltnis ber von en eingelnen
Biehbefiern innerhalb der leten dret Jahre oder bet Hirgerer Dauer der BVeteiliqung
innerhalb bdiefes Beitraumes erhobenen Umlagen und Sprunggelder verteilt.

Abjchnitt 1.
Die Korung der Juditbullen.

§ 13. (1) Bum Bededen von Kithen und Kalben diirfen nur jolche Bullen ver-
wenbdet werden, die bet einer nad) den folgenden Vejtimmungen vorgenomienen
Pritfung (Korung) ald zur Judht tauglich erfldrt (angefdrt) worden find. Rumider-
handlungen gegen diefe Vejtimmung werden mit 10 bis 15046 bejtraft.

(2) Bullen, die im Auftrage der Staatsregierung zu Judhtzweden angefauft
worden jind, unterliegen bem Kdrziwange nicht.

(3) Den Vejikern bder dem Krzwang untermorfenen Bullew liegt ed ob, die
Bullen bet der Amishauptmannjdaft jur Kérung angumelden.

(s) SPrivatbullen bdiirfen jum Deden der Kiihe von Mitgliedern der Vullen-
haltungz-Genofjenidaften nur mit befonderer Erlaubnid der Amtzhauptmannicdaft
berivenbdef werden. :

(5) Auj BVorjchlag ber Korfommiffion fann die Amishauptmannjd)aft, ftberdies
in Notfillen die Gemeindebehirde, die Veriwendung eined ungefdrten Bullen auf be-
fimmte Heit geftatten. Die Gemeindebehorde hat dies der Amtshauptmannichaft
jofort anguzeigen.

(¢) Fiir die in diefem Ab{chnitte geregelten Befugnifje und Obliegenbheiten ijt
biejenige Amidhauptmannidhaft ober Gemeindebehorde juftdndig, in deren BVejirk
per Bulle aufgejtellt werden foll.
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§ 14. (1) Die Korung der bet der Amitshauntmannjdyaft angemeldeten Sudht-
bullen erfolgt alljahrlich etnmel zu einer von der Amtshauptmannichaft sffentlich
befannt u macjenden Jeit (Hauptfsrung).

(2) Die tn der Jeit zwijchen zwet Hauptidrungen einzujtellenden BVullen unter-
ftegen der KRorung durd) den Vegirfstierarzt (Vorfdrung).

(s) Die in etner BVorforung tauglid) befundbenen Vullen find bet der nddjten
Hauptfirung der Bezirtz-Kirfommifjion vorzufiihren.

§ 15. (1) Die Korung der Juchtbullen erfolgt in jeder Amtshauptmannjdyatt
burcd) eine Vezirfe-Rorfommifiion. Diefe bejteht ausd dem Bezirfstierarzt und zivet
Landmwirten, die nebjt minbeftens vier Stellvertretern von der Amtdhauptmannichaft
unter Pitmirfung ded Vezirfeausichuijes nach Vorjdhlag eines fiir ben amtdhauptmann-
ichaftlichen Vezirf zuftdndigen landirtichajtlichen Kreidvereins aud den Angehdrigen
pes Bezirfd auf jed)d Jahre gewdhlt werben.

(2) Im Falle der Vehinderung des Bejirfatierarzted ijt fiir bad Kdrgefchift ein
anderer geeigneter Tierarzt von der mtshauptmannidyaft zuzuziehen.

§ 16. (1) DTie Vepirfa-Korfommiffion hat auf die von der Amtshauptmannidaft
ihr zu biefem Bmwede zuzufertigenden Anmelbungen bdie {orungen zu bewirfen und
peren Crgebnid der Amtshauptmannichaft anjuzeigen. Jjt ein Vulle tauglich be-
funben worden, fo ift bem Anmeldenden der Korichein, anbernfalle aber der mit
Griinben u verfehende ablehnende jehriftliche Bejdeid durdy die Amishauptmannichaft
ungefiumt guzuftellen.

(2) Vet ber Korung ift auf die Vejdjaffenbeit und den Haltungdzwed der Viel)-
jchlage Riidjicht u nehmen, die in ber Gemeinde oder in den zum Jwede der Bullen-
haltung perbunbdenen Gemetnden vorherrjchen. Bu bejonderen ziichterijchen Verjucien
oder Unternehmungen bdiirfen aud) Bullen angefirt werden, die anderen alg den
tm Orte vorherrjchenbden Biehfchligen angehoren.

(s) Die Crteilung des Kor{djeines fann von Vebingungen abhingig gemadyt
wetrden, dbie fid) auf etnen beftimmten Biichterfreid oder auf die BViehjdhlage der zu
bebedenben IMuttertiere Deziehen. Die Werwendung eines Bullen, die mit diefen
Bedingungen in Wiberfprud) jtebt, wird, mwie die Benubung eines ungetdrten Vullen,
bejtrajt (§ 13 Abjat 1).

(+) Wirb ein fiir bie allgemeine BVermendung angefdrter Bulle in einen Ot
mit anderer Buditrichtung fibergefiihrt, jo verliert ber Kbrichein mit der Uberfiihrung
feie Giiltigfeit.

§ 17. Der Kdrjden ijt juriidzuziehen, wenu von der Vezirfs-Rorfommiffion
pber vom Begirfétierarzte fejtgeftellt with, daf der betreffende Vulle die Cigenjchajten
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berloren hat, die thn frither zur Budht tauglich erjcheinen liefen. Die Aufjicht iiber
gefirte Bullen wird durch die Ausfiihrungéverordnung geregelt.

§ 18. (1) Cinjpriiche gegen dben Vejdhluf der Bezirfe-Rirfommifjion oder bes
Bejirfstierarstes iiber die Judittauglichfeit jind binnen 8 Tagen von Criffnung der
Befdetdbung ab zuldfjig und an die Amtshauptmannidhaft u richten.

(2) Diefe hat, wenn die Korung durd) den Begirtetierarst evfolgte, die zuftindige
Bezirfs-Rirfommijjion mit der aldbaldigen Nadypriifung (Nacdhforung) zu be-
auftragen, wenn die fbrung durch die Vezirfs-Korfommijjion erfolgte, den Einjpruch
behufs Uberwetjung an die Kreidg-Gorfommijfion an die Kretéhauptmannichaft ab-
zugeben.

§ 19. (1) Die RKRretd-Korfommiffion bejteht fiir jede Kreidhauptmannidjaft aus
swet Landwirten, die nebjt minbeftens jwei Stellvertretern bon der Kreidhauptmann-
jchaft nach Vorjchlag der beteiligten landiwirtihaftlichen RKreidbereine aud den An-
gehdrigen bed Meglerungdbezirfs auf jedhd Jahre gewdhlt werden, und dbem vom
Pinijterium ded Jnmern ju ernennenden Sadyverjtindigen. Die Juteilung des
Bezirkatierarzted, der bet ber Korung mitgewirtt hat, ijt unzulifjtg; aud) darf ein
Landivirt in der Kreid-Korfommifjion nicht in einer Sache mitirfen, m der er bereitd
als PMitglied der Bezirfs-Kirfommijfion tatig war.

(2) Die Kreid-Korfommiffion wird von der Kreidhauptmannidaft nad) Ve-
piirfnid aujammenberufen.

§ 20. Die Kred-Korfommijjion hat dasd Crgebnid der Nacdhfirung der Kreis-
hauptmannjchaft anguzeigen  Jjt ein von der Vezirks-KRorfommiifion beanjtanbdeter
Bulle taugli) befunden worben, jo hat die Kreidhauptmannidaft die Ausftellung
bes Rirfheines durd) die Umtshauptmannidhaft anjuordnen; ijt er nicht tauglich
befunden worbden, fo jind die Griinde der Abfirung in bem von der Kreidhauptmann-
fchaft zu erteilenden Vefdheid anzugeben.

§ 21, (1) Die Kojten der DHauptfdrungen und ber Yorfdrungen trigt bde
Staatatajfe.

(2) Wird bei Einjpriichen gegen Korungen (§ 18) die Entjcheidung des Bejirts-
tterarzted von bder Vezirfa-Korfommifjion ober die CEntidheibung ber Vezirfe-Kor-
fommiffion bon der Kreid-Korfommifjion beftdtigt, fo fallen die durc) den Einjprud
eroachjenden Soften dem zu, der den Einfpruch erhoben hat. Andernfalls find jie
bon ber Staatsfajfe 3u tragen.

§ 22, Die Vefhliiffe der Bezirfs- und der Kreid-Korfommijfion rwerden mit
Stimmenmehrheit gefafyt. Den Vorfip fiihrt der tievdrztliche Sadyverftindige.
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§ 23, (1) Die Mitgliedjchaft der gemwdhlten Lanbdwirte bet emer Vezirfs- obder
Rreid-Qorfommiffion ift ein Ehrenamt. Bare Wuslagen werben thnen aud der Staats-
fajfe bergiitet, und zwar, inforweit fie Retfen ju unternehmen haben, durd) Gemdhrung
vont Tagegelbern unb MReifefojten.

(2) Yuf die Wahlbarfeit ju diefem mt und auf dad Recht der Ablehnung ober
Niederlequng desjelben finden die entfpredjenden Vor{djriften ber Gemeindeordnungen
Anwendurng, jedod) mit der Mafgabe, dap die Staatdangehorigfeit nicht Crforder-
nid ijt.

(s) Uber das Vorhandenjein von Ablehnungsdqriinden jowie iiber Jweifel an dex
Wihlbarteit entfdjetbet endgiiltig beziiglich der Mitglieder der Begirfa-Rortommifjion
pie Amishauptmannidaft mit dem Bezirfdausicdyuife, beziiglich dber Mitglieder dex
freiz-Qorfommiffion die Kreidhauptmannidhaft mit dem Kreidausicduife.

§ 24, Jm Fall ungerechtfertigter Wetgerung, dag Amt des Aitglieded etner
Bezirfa- oder Kretd-Korfommifjion anjunehmen ober fort zu vervwalten, fann dem
Weigernbden auf die Dauer der thn angefonnenen Verpflichtung eme jahrliche Geld-
jtrafe tn Hobhe bid 3u 20 46 durd) die AUmtshauptmannicdyaft mit dem Bezurfaausichuije,

begiehentlich durd) die Rretshauptmannidaft mit bem Kreidausjchuf auferlegt mwerden.

§ 25. (1) Jn Dreszben, Letpzig und Chemnig ijt zur Wahrnehmung der nad
Abjchnitt IT diejes Gefeses den Amtshauptmannjdyaften zuftehenden Vefugnifie und
DObliegenbeiten der Stadtrat zuftindig.

(2) Die Korfommifjion (§ 15) wird vom Stadtrate gemwdplt.

% )

*) Bergleiche itberbiesd den § 26 pes Gefepes pom 30. April 1906, die Unterhaltung und
forung der Fudptbullen betreifend (&.- u. V-Bl. &. 111);

§ 26. Die Vejtimmungen bed gegenmwdrtigen Gejepes, mit bdefjen Auzfithrung Unfer
Winifteriumt des Jnnern beauftragt ijt, treten, injoreit jie fidh auf die Crrichtung von Genojjen~
jchaften gemdp der §§ ! bid 12 besiehen, fofort, im iibrigen ben 1. Juli 1908 in Rraft. Mit
pem lepteren Feitpunite treten die Bejtimmungen desd Gefeses vom 19, Mai 1886, bie Bilbung
von  Budhtgenoffenjdhaften und bdie Kbdrung von Fudtbullen betreffend, aufer Wirfjamteit.
Dite Ummwandlung der Judhtaenofjenfdhaften in Genofjenjdhaften bdiefed Gefebesd mwird durd

Ausfithrungsverordbnung geregelt, jorveit fidhy jene nidht dburd) freie Lereinbarung nady § 1 um-
gebilbet Haben.
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	Nr. 18. Bekanntmachung des Wortlautes des Gesetzes, die Unterhaltung und Körung der Zuchtbullen betreffend; vom 15. März 1913.

